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Vierter Aufzug .

Rezitativ .

Feodora .

Wahre den Eingang , daß Niemand uns ſtöre ! —

Entfernt euch , und kehret erſt wieder ,

Wenn Feiergeläute zur Kirche uns ruft !

Simcon .

Ihr ſeyd fürchterlich veräaͤndert !

Feodora .

Ach , ehrwürd ' ger Vater !

Eine große Sünd ' rin ſteht vor euch ,

Stützet mich mit eurem Rathe !

Kann es ſeyn , erwirkt mir Gnade .

Simceon .

Sagt , was euer Herz belaſtet ,

Treuen Rath verſprech ' ich euch.

Feodora .

Ihr hörtet von dem Jüngling , der verſchwand ,

Ihn hatt ' ich mir zum Gatten auserkoren !

Des Vaters Weigerung betrotzend , lud ich

Zum zauberſchweren Blutesbund ihn ein !

Wir wurden von dem Vater überraſcht ,

In dieſer Niſche barggich meinen Frennd !
Des Vaters Kugel , einem Diener geltend ,

Erreichte dort ſein armes , treues Herz.
So ward der Greis ein willenloſer Mörder

Durch mich ! —
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Der Bruder meiner Dienerin

Gezogen ins Geheimniß , ward nun mein Tyrann !
Er forderte mich auf im feurigen Schweden
Ihn zu beſuchen , ihn und die Brüderſchaar !

Ich flehte — ich warf mich in den Stallb vor ihm !
Vergebens ! Ich kam — und —

Simeon .

Ihr thatet , was der Geiſterſchaar
Von Nowgorod ward zugeſchrieben ? !

Feodora .

Ja ! —

Das Geiſterheer ſtürmte au im Augenblick der That !

Ich von des Wahnſinns Furienhand ergriffen
Zog mit über Strom und See ,
Ueber Berg und Thal !
Drang vor bis zum Ahnherrn des Hauſes —

Und die Walküren von Finnland
Drückten den Schweſterkuß
Mir auf die glühende Stirne .
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Simeon .

Wehe ! ! wehe ! ! —

Feodora .

Alſo hab ich geſündigt — doch auch ſchwer gebüßt ,
Denn ſtets um Mitternacht ruft mich,
Nur mir vernehmlich der Todte ,

Da erfaßt mich des Starrkrampfes Macht ,

Ich fühl ' s , wie der Freund mich umſchlingt ,
Ich ſah den Arm , das todtſtarre Auge ,
Geſtern erblickt ich zum erſten Mal das Haupt !
„ Am Auferſtehungstag wird Iwan dein “

Sprach der getäuſchte Vater !

Was wird geſchehen in dieſer Nacht ?

Cavatine .

Vater ! du kennſt meine Schuld ,

Sieh ' nun auch die Reuethränen !
Bet ' für mich zu Gottes Huld ,
Hilf den Himmel mir verſöhnen .

Folgen will ich deinem Rathe ,
Leit ' mich wieder himmelwärts !



DDuett .

Simeon .

Mörderin !

Freundin des Erbfeinds
Und der ruhloſen Todten !

Ich will dir zeigen den Pfad ,
Der allein dich führt zum Himmel ,

Tritt vor ' s Gericht ! — Bekenne deine That ,

Beuge dein Haupt —unter ' s Henkerbeil !
Die Gerechtigkeit ruft nach dir ,

Eh ' der Himmel verzeiht !

Feodora .

Kann Reue denn nicht ſühnen
Meine Verbrechen ?

O ſchenke doch Erbarmen

Dem Schmerzenſchrei der Armen ,

Der qualvoll ſich der wunden Bruſt entringt !

Simeon .

Du hörteſt mein Wort ,
Bekenne deine That ,
Tritt vor ' s Gericht !

Feodora .

Denk ' an die Ehre meines Hauſes !

Simeon .

Jeder iſt gleich vor dem heiligen Recht !

Feodora .

Denk ' an des Vaters Iraue Haare !

Simeon .

All ' ſeine Thränen , ſie fallen auf dich !

Feodora .

Sieh ' meine Reue !
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Simtcon .

Beweiſe ſie !

Feodora .

Mein verzweifelndes Herz —

Simeou .

Auf dem Schaffott erſt — blicke himmelwärts ,

Erſt dort wird dir verzieh ' n!

8 Feodora .
Das deine Gnade ?

Simeou .

So will es Gott !

Deine Sünden verſöhnet nur der Tod ! —

Suche , Sünderin , das Richterſchwert !
Alles Erſchaff ' ne fordert dein Leben !

Bekenne deine That ,
Tritt vor ' s Gericht ,

Beug ' dein Haupt
Unters Beil !

Feodora .

Gnade ! Gnade !

Dieuerſchaft .

Herrin ! man erwartet euch !

Feodora .

Der Prieſter verſtößt mich ,
Ich flüchte zu Gott !

Nur ſeine Gnad ' allein

Erhebt den Verbrecher .
Er ſchenit gewiß Erbarmen

Dem Schmerzensſchrei der Armen

IIch eile zur Kirche
UHlnd wär ' es mein Tod ! !

Simieon .

Enthüll ' dein Verbrechen
Dem Richteraug '
Dann ſegne ich dich
Vor dem letzten Hauch —

( Verwandlung . )
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Chor .

Heilige Nacht , du Troſt aller Herzen,
Deine Sterne ſind friedlich und klar !

Milde labſt du die trauernden Herzen ,

Bringeſt Frieden der gläubigen Schaar !
Laſſet die Sünder mit Gott ſich verſöhnen ,

Ruft keine Flüche den Irrenden nach .

Finale .
Ismailov .

Zurück ! Nicht werth biſt du die Kirche zu betreten .

Gonverueur .

Wer wagt es , dieſe heil ' ge Feier zu ſtören ,

Zur Wache mit dem tollen Frevler !
Chor .

Zur Wache mit dem tollen Frevler !

Ismailov .

Nicht Tollheit lenkt meinen Schritt hieher !
Der Himmel hat mich wunderbar erhalten ,

Zu fordern ſtrafende Gerechtigkeit ,
Und zu entlarven die verruchte Sünderin !

Gonverueur .

Wer biſt du ? Wen bedroht deine Klage ?

Ismailov .

Hat denn die Schreckensnacht mich ſo verändert ,

Daß Ihr in mir Ismailov nicht erkennt ?

Gouverucur .

Is mailov !

Chor .

Ismailov ! der Todtgeglaubte !

Ismailov .

Von allen Opfern einer Frevlerin

Bin ich allein dem Flammentod entgangen !

Chor .

Nenn ' uns den Schutzg eiſt dem du Rettung dankeſt!
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Ismailov .

Der rächenden Vergeltung dank ' ich ſie !
Noch eh' der Brand das arme Haus ergriffen ,

Stürzt ich durch eine Fallthür ' tief zum Keller !

Es jagte ſpäter mir des Feuers Kraft
Die ſchweren Giebelbalken donnernd nach —
Ein Schirmdach wurde mir durch ſie gebildet ,
Und jene Glut , beſtimmt mich zu verzehren ,
Hat vor Erſtarrung meinen Leib geſchützt .
Betäubt und wundenvoll lag ich bewußtlos
Im öden Raume —Beſinnung kehrte wieder —

Getrennt war ich von Allem was da lebt ,
Dem graſſen Hungertode preisgegeben .
Kaum hat ich meine Lage überdacht ,
Als grimmige Verzweiflung mich erfaßte !
Die Wuth brach aus in raſendes Geheul !
Da hört ' ich Stimmen —ſie näherten ſich —

Des Grabes Dunkel verſchwand —

Ich hörte meinen Namen —

Und ich — lag in den Armen meiner Brüder ! —

Hier ſteh ' ich nun , und klage an vor Gott ,
Vor meines Kaiſers Streitern , vor dem Volk

Als Mörderin und Mordbrennerin : Gräfin Feodora ! !

Chor .

Feodora !

Ismailoy .

Ja ſtarrt ſie nur an !

Sie hat den feurigen Schweden verbrannt ,

Und fünf Menſchen mit ihm !

Gonverneur .

Nein , ſolcher Handlung war ſie nicht fähig !
Tochter ! — vertheidige dich ! —

Feodora .

Ein Sklave klagt mich an ! Feodora ſchweigt !
Stellt einen andern Kläger ihr entgegen .

Simeon .



Feodora .

Weh' mir ! — Simeon ! — Weh' !

Simeou .

Im Namen des Allmächt ' gen frag ' ich dich —

Iſt die Ausſage dieſes Mannes falſch?
Denk ' an Ismailov ' s wunderbare Rettung ,

An das ew' ge Heil deiner Seele ,

An der Verdammniß endloſe Qual ,

Welche den reuloſen Sünder bedroht!
Sprich ! —iſt die Ausſage falſch ?

Feodora .

Sie — iſt — wahr ! !
Gouveruenr und Chor ,

ν 2
Feodora .

Ich verdarb den Geliebten ,

Verb rannte die Schenke ,

Fuhr über Berg und Thal
Mit Nowgerod ' s Geiſterſchaar !

Gouverneur .

Fluch — dir — Vater — mörderin !

Chor .

Fluch dir Vatermörderin !

Feodora .

Vater ! erwache ! nur noch einen Blick ! “

Rimm dein entſetzliches Wort zurück !

Ismailov und Chor .

Schlaget in Ketten die Freundin der Hölle !7

Feodorg .

Reißt mich nicht von dieſer Stelle !

Chor .

Schleppt in den Kerker die Freundin der Hölle ,8 Zolle, ,

Fort zum Schaffott ! — Fort zum Schaffott !3 ö Schafß

Feodora .

Ach, armer Freund , den ich vernichtet
Höre mich im eiſigen Grab !
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Eh ' das Henkerſchwert mi ich richtet

Ziehe mich zu dir hinab !

Chor .

Schleppt in den Kerker die Freundin der Hölle .8

Feodora .

Nein ! Mordet mich hier !

Chor⸗

Fort zum Sch Affetts Fluch dir und Verderben ,

Fort , fort , auf dem Schaffott ſollſt du ſterben !

Feodorg .

Nein , nein , nein ! — Ha !

Chor .

O Entſetzen ! — Schleppt ſie fort !
Simeon .

Haltet ein ! — Seht der Ewige ſelbſt
Er richtete die Sünderin ! —

Blick dorthin !
Feodora .

Dank ' dir !

Chor .

Der Verſöhner iſt erſtanden
Von des Todes kalten Banden !

Und das Kreuz in ew' ger Pracht

Strahlt durch Tod und Mitternacht !
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